
Die Materialien der Energiespardetektive wurden erstellt von der

Auch nach dem Ausschalten bleibt der Backofen noch geraume Zeit warm. Mit dieser Restwärme können Lebensmittel zu Ende gegart  
werden. Etwa 5-10 Minuten vor Ende der Garzeit kann der Ofen ausgeschaltet werden. Das gilt auch für die Platten eines Elektroherdes.

Der Geschirrspüler sollte erst dann eingeschaltet werden, wenn er voll beladen ist.  
Denn eine volle Geschirrspülmaschine benötigt nicht mehr Strom als eine halb volle.

Normal verschmutztes Geschirr wird auch im Energiesparprogramm sauber. Auch das Vorspülen von Hand ist unnötig.

Mit dem Energiesparprogramm lässt sich bei der Waschmaschine Strom sparen. Außerdem kann bis zu 45 % Energie gespart  
werden, wenn die Wäschetrommel voll beladen ist und bei niedrigen Temperaturen gewaschen wird.

Herkömmliche Glühlampen können gegen energiesparende Lampen, wie z. B. Kompaktleuchtstofflampen (so genannte  
Energiesparlampen), Halogenlampen oder Leuchtdioden (LED) ersetzt werden.

Rund 10 % des Stromverbrauchs in einem Haushalt werden durch die Beleuchtung verursacht.

Heiße Speisen gehören nicht in den Kühlschrank. Der Kühlschrank würde nur unnötig viel Strom benötigen, um die Speisen auf  
die vorherrschende Temperatur herunterzukühlen. Daher gilt: Heiße Speisen erst bis auf Zimmertemperatur abkühlen lassen.

Bei jedem Öffnen dringt warme Luft in den Kühl- oder Gefrierschrank ein, die dann wieder abgekühlt werden muss. 
Um nicht unnötig viel Strom zu verbrauchen, sollte man die Tür immer nur kurz öffnen.

Kochen ohne Deckel braucht dreimal mehr Energie als mit.

Mit einem Schnellkochtopf spart man je nach Gericht zwischen 30 und 60 % Energie ein.

Einige Lebensmittel, wie z. B. Kartoffeln, Eier oder Brokkoli müssen beim Kochen nicht „schwimmen“.  
In einem geschlossenen Topf garen diese Lebensmittel mit wenig Wasser energiesparend im Dampf.

Der Wäschetrockner ist einer der größten Stromfresser im Haushalt.  
Das Trocknen an Leinen oder Wäscheständern ist dagegen kostenlos.

Viele Fernseher, Stereoanlagen, Spielkonsolen, Receiver oder Aktivboxen verbrauchen auch im ausgeschalteten Zustand Strom.  
Man unterscheidet dabei Stand-by und Schein-Aus. Im Stand-by befindet sich das Gerät im Bereitschaftsmodus und geht besonders  

schnell wieder an (z. B. über eine Fernbedienung). In Haushalten werden allein über 10 % des Stromverbrauchs durch Stand-by verursacht.  
Beim Schein-Aus ist das Gerät nur scheinbar ausgeschaltet, z. B. bei Stereoanlagen oder Lampen mit schwerem Netzstecker.  

Verhindern kann man Stand-by und Schein-Aus, indem man die Geräte ganz vom Netz trennt. Das geht besonders einfach mit einer  
schaltbaren Steckerleiste. Verdächtige Zeichen für heimlichen Stromklau sind:  

→ es leuchtet auch nach dem Ausschalten noch ein kleines Lämpchen (z. B. am Fernseher)
→ das Gerät fühlt sich warm an (z. B. Handyladegerät oder Netzteil von Laptop) → das Gerät brummt (z. B. Aktivboxen)

Wohnzimmer, Kinderzimmer, Schlafzimmer

Küche

Bad, Keller, Abstellraum

Haushalt allgemein

Bei Fragen oder Feedback sende eine E-Mail an energiespardetektive@vz-nrw.de
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  Energiespardetektiveeine Initiative der

Tipp

Sparen ist drin, Frau Nachbarin!
Energiespardetektive geben StromspartippsMach ein Kreuz im ausgestanzten Kreis, wenn die entsprechende  Antwort genannt wird.

Wo schalten Sie die aufgeführten Geräte aus, wenn sie nicht benutzt werden?

am Schalter der  
Steckerleiste/

wir ziehen  
den Stecker

über die Fernbedienung 
oder über den  

Ausschalter am Gerät
Aktivboxen

Fernseher 

Stereoanlage

Spielkonsole Zusatzgeräte  
(DVD-Player, Receiver)

Wann stellen Sie warme Speisen in den Kühlschrank? abgekühlt

Wie lange lassen Sie die Kühlschranktür beim Herausholen 
 von Lebensmitteln geöffnet? 

nur wenige  
Sekunden

Wie oft kochen Sie mit Deckel?

häufig

Wieviel Wasser verwenden Sie zum Kochen von Kartoffeln, Eiern, Brokkoli? wenig Wasser

Wie lange lassen Sie den Backofen eingeschaltet? 5-10 Minuten vor  
Ende der Garzeit

Wann starten Sie Ihren Geschirrspüler?
erst, wenn er  

voll beladen ist

Nutzen Sie das Energiesparprogramm des Geschirrspülers? häufig

Benutzen Sie einen Wäschetrockner? nein/selten

Wie oft nutzen Sie das Energiesparprogramm Ihrer Waschmaschine? häufig

Gibt es bei Ihnen zu Hause noch herkömmliche Glühlampen? nein/ganz wenige

Brennt bei Ihnen auch in Zimmern Licht,  
in denen sich gerade niemand aufhält? nein

sofort

fast immer

viel Wasser

bis zum Ende

häufig, egal ob er  
voll ist oder nicht

nein/selten

häufig

nie/selten

ja, viele

ja/manchmal

PC und Laptop
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  Energiespardetektiveeine Initiative der

Tipp

Sparen ist machbar, Herr Nachbar!
Energiespardetektive geben Stromspartipps

Verwenden Sie einen Schnellkochtopf?

nie/selten

schon mal länger als  
ein paar Sekunden

nein/selten

Wohnzimmer, Kinderzimmer, Schlafzimmer

Küche

Bad, Keller, Abstellraum

Haushalt allgemein

Weitere Infos und Downloads findest du unter www.checked4you.de/energiespardetektive


